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Feier im Gedenken von Ceard,
Erbauer der Simplonstrasse
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Sie stehen am nämlichen Ort, wo Ceard am 26. März 1801 mit dem ersten Spatenstich den Bau der Simplonstrasse einleitete. Von
links: Hptm Perrig, Referent Sicherheitspolitik des Generalstabes; Kdt Liener, Chef des Generalstabes; Peter Planche, Stadtpräsi-
dent Brig-Glis; Theodor Wyder, Verfasser des Buches «Simplon im Zeitgeschehen»; Div Jean-Daniel Mudry, neu ernanntes Ehren-
mitg lied der Walliser Offiziersgesellschaft; Alois Bieler, Burgerpräsident Brig-Glis, und Hptm Steiner, Vertreter WOG.

175 Jahre nach dem Tode des napoleonischen Chefingenieurs setzte die «Pro
Historia Glis» Nicolas Ceard

G l i s .  — Die Initiative Hand der Militärs, allen voran
der «Pro Historia Glis», General Turreau . Die Ingenieu-
das grosse Werk Ceards re von Genie und Artillerie er-

— der Bau der Simplon- wi
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en sich jedoch unfähig, sich

Strasse - aus Anlass sei- auf em einheitliches Konzept zu
,,, „ , . . einigen. «Von irgend einem Hu-

nes 175. Todestages ins gei aus zeichnete und malte je-
Licht zu stellen, fand am der sejne eigene Simplonstras-
Wochenende in verschie- se» schreibt Peter Arnold. Im
denen Anlässen einen März 1801 kam die Wende,
würdigen Rahmen. «für eine brauchbare Simplon-

Nach der Enthüllung einer Ge- prasse »¦ Und C6ard entschied:
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Am

öffnete am Freitag der Kunst- 26. Marz 1801 erfolgte der erste

verein Oberwallis im Zusam- Spatenstich bei den zwölf Staf-

menwirken mit der Kantonsbi- 1"'° 
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bliothek und des Kantonsar- 1805 meldete Ceard nach Pans:

chivs in der Galerie «Zur Mat- <<Fur *e Infanterie und Kavalle-

ze» im Stockalperschloss eine ne ist die Simplonstrasse geoff-

Nicolas C6ard gewidmete Aus- net; fur. dl?n^\
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wird die

Stellung. Zu sehen sind auf- Strasse in 10 bis 11 Tagen fahr-

schlussreiche Entwürfe, Projek- bereit sein.» Das entsprechende

te und viele Dokumente. Sie be- Schreiben ist unter den Doku-

legen neben den realisierten menten in der Ausstellung eben-
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(1 745—1821) eine Gedenktafel
Wie Kantonsbibliothekar
Jacques Cordonnier bei der Er-
öffnung festhielt , «würdigt die
Ausstellung mit dem genialen
Chefingenieur Ceard auch alle
am Ba"U der Simplonstrasse be-
teiligten Menschen». Sie hätten
der Nachwelt mit ihrer Arbeit
ein bleibendes Werk geschaf-
fen, «das der Kanton Wallis
nachhaltig geprägt hat». Cor-
donnier liess nicht unerwähnt,
dass die Walliser dem Bau der
napoleonischen Heerstrasse
über den Simplon mit Skepsis,
ja mit einer gewissen Furcht be-
gegneten. Man sah die Eigen-
ständigkeit des Landes weiter
schwinden und fürchtete, das
Wallis würde nun vollends als
Aufmarsch- und Durchmarsch-
gebiet fremder Heere miss-
braucht. Weiter ergänzen die
Ausstellung amtliche Verord-
nungen die unter dem Einfluss
Napoleons im Zusammenhang
mit dem Bau der Simplonstrasse
erlassen wurden.
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In den Kellergewölben
Stockalpers

Im Rahmen der Ceard-Feier
stand am Freitag abend in der
Galerie «Zur Matze» weiter die
Buchvernissage «Simplon im
Zeitgeschehen» , von Theodor
Wyder. Der Autor analysiert die
wechselnden Herausforderun-
gen eines geteilten Wallis, wie
es sich beim Einmarsch der
Franzosen präsentierte . Theodor
Wyder beschreibt die Land-
schaft als geographische Einheit
und deren Bedeutung für den
Handel und Verkehr, Alpwirt-
schaft, Militär und Tourismus.

Den Einklang zu Ceard finden
auch die Bilder von Erika Wag-
ner, die in den nämlichen Kel-
lergewölben in der Galerie «Zur
Matze» im Stockalperschloss zu
sehen sind. Dr. Hannes Zurbrig-
gen stellte die Künstlerin vor,
die mit ihren Ölbildern und Pa-
stellen aus der Simplonregion
einige der schönen und aparten

Den Spuren Ceards folgten am Samstag die Teilnehmerinnen.
Noch zeugen viele Strassenabschnitte und orig inale Bauwerke
vom Können Ceards. Bild: Brücke in der Gondoschlucht.

In den Rahmen der Ceard-Feier fügt sich in der Galerie «Zur
Matze » im Stockalperschloss die Bilder-Ausstellung von Erika
Wagner. Jm Bild präsentiert die Künstlerin das Buch «Simplon
im Zeitgeschehen» von Theodor Wyder.

Landschaften aus dem weiten Simplon. Die Postautos wählten
Spektrum des Simplons heraus- — sofern dies möglich war —
gegriffen hat. Erika Wagner die originalen Strassenabschnit-
fand weiter — wie das Beispiel te aus der napoleonischen Zeit,
aus Glis zeigt — pittoreske So führte die Exkursion ab
Winkel, die in ihrer Kunst mar- Dorfplatz Glis über die Napole-
kant zur Geltung kommen. onsbrücke und ab Ried-Brig

. . _, . über das ursprüngliche Trassee
Jbeier in GllS durch den Riederwald. Weiter

Am nämlichen Ort in Glis, wo wählten die gelben Cars die
am 26. März 1801 Nicolas Ce- Fahrt über die alte Ganterbrük-
ard unter General Turreau den ke> wobei Othmar Kämpfen und
ersten Spatenstich vollzog, ehrt Hans Steffen mit ihren Erklä-
die am Samstag enthüllte In- rungen auf interessante Details
schrift Nicolas Cöard, den Er- wiesen. So wurde auch das an-
bauer der Simplonstrasse. Den gefangene und wieder aufgege-
Gedenkakt eröffnete namens bene Strassenstück ob dem
der «Pro Historia Glis» Vikar Weiler Hasel sichtbar und im
Richard Lehner. Die Bedeutung Riederwald erkannten wir an ei-
der Simplonstrasse und seines ner noch sichtbaren Mauer ein
Erbauers unterstrich Peter Plan- handfester Zeuge des einstigen
che, Stadtpräsident von Brig- Refuges No 1. gtg
Glis während Burgermeister
Alois Bieler das Werk Ceards
namens der Burgergemeinde
würdigte. Der Gedenkfeiei
folgten u. a. auch der General-
stabschef der Schweizer Armee,
Kkdt Arthur Liener und Divi-
sionär Jean-Daniel Mudry so-
wie eine Delegation aus Domo-
dossola, angeführt von Sindaco
Ettore Angius. Augenscheinlich
mit Ceards Strassenbau kon-
Ettore Angius. Augenscheinlich Nach dem Sturze Napoleons
mit Ceards Strassenbau kon- flüchtete Inspektor Ceard aus
frontiert wurden die interessier- dem Departement lAman. Ni-
ten Teilnehmerinnen und Teil- colas Ceard starb am 11. Ok-
nehmer auf einer Fahrt über den tober 1821 in Chalivoy.

Generalstabschef Liener vor der
Walliser Offiziersgesellschaft

G l i s .  — Unter dem Vor-
sitz von Hptm Eduard
Brogli , Brig, versammel-
ten sich am Freitag in
Glis die Mitglieder der
Walliser Offiziersgesell-
schaft (WOG) zu ihrer
Generalversammlung.
Nach dem System des Vororts
wechselten nach einer dreijähri-
gen Amtsperiode- die wichtig-
sten Ressorts der Vereinsfüh-
rung zur Unterwalliser Sektion.
Die Versammlung stimmte der
Wahl der vorgeschlagenen Kan-
didaten zu. Neu übernimmt Maj
Jeröme Emonet das Präsidium
für die Amtsperiode 1996—
1999. Als zweiter Vizepräsident
amtet neu Hptm Maurice Zuffe-
rey während Oblt Laurent Ga-
villet das Sekretariat über-

Jeröme Emonet: An der GV in
Glis zum Präsidenten der
WOG gewäh lt.

Thomas Imesch als 2. Vizeprä-
sident; Hptm Pius Brantschen ,
Chefredaktor WOG; Oblt Ste-
fan Wyer, Redaktor OGO; und
die Beisitzer: Hptm Hubert Bit-
tel , Oblt Dietmar Michlig und
Maj Michael Zurwerra.
Nicht zufrieden mit der Präsenz
an der Generalversammlung

nimmt. Hptm Vincent Favre
übernahm die Kassa. Als Beisit-
zer stellt die Unterwalliser Sek-
tion Br Jean-Luc Felley; Maj
Paul-Alain Antille und Hptm
Pierre-Yves Gasser. Weiterhin
im Vorstand der Walliser Offi-
ziersgesellschaft bleiben Maj

gab sich Oberst Robyr. Die glei-
che Kritik erhob und bestätigte
WOG-Präsident Eduard Brogli.
Insgesamt seien 1200 Einladun-
gen an Mitglieder und Mitinte-
ressierte verschickt worden, gab
Brogli zu verstehen.

Votum für die
Milizarmee

Gut honoriert wurden die An-
wesenden mit einem kurzen
aber gehaltvollen Referat. Kkdt
Arthur Liener, Generalstabs-
chef, kam zunächst auf die Aus-
wirkungen der Armeereform
1995 zu sprechen. Das strate-
gisch-operative Ziel ist nach
Liener mit der Armeerefonn er-
füllt worden. Er gab aber auch
zu, dass im Ausbildungsbereich
gewisse Probleme entstanden
sind , ein Manko, das nun besei-
tigt werden muss.
Generalstabschef Liener kam
auch auf die zwei Volksabstim-
mungen zu sprechen , mit denen
sich die Armee im vergangenen
Jahr konfrontiert sah. Beide
Vorlagen seien vom Souverän
abgeblockt worden, was «uns

mit Genugtuung und Freude er-
füllt hat». Beide Vorlagen hät-
ten zum Abbau von mehreren
tausend Arbeitsplätzen geführt.
Allerdings müsse wohl noch mit
weiteren armeegefährdenden
Initiativen gerechnet werden,
gab der Referent zu verstehen.
In Zusammenhang mit der neu-
en Armeekonzeption sei auch
die Simplonbrigade (Grenzbri-
gade 11) aufgelöst worden.
Wenn dies auch mit einiger
Wehmut geschehen sei, so war
dies «nötig und auch richtig».
Die Erinnerung an die Sim-
plonbrigade lebe weiter und er
sei überzeugt, dass die Walliser
ihren Dienst leisten «wo immer
sie auch gerufen werden».
Ziel sei es, das gegenwärtige
Verhältnis der Rüstungsinvesti-
tionen und der laufenden Rech-
nung von 50:50 Prozent zu hal-
ten. Es sei dringend notwendig
im Gebiet der laufenden Ausga-
ben und im Bereich Personelles
zu sparen. Kdt Liener erwähnte,
dass der Armee mit dem Bot-
schaftsschutz , der durch die
FW-Korps wahrgenommen

WOG-Präsident Eduard Brogli gratuliert Divisionär Jean-Da-
niel Mudry zu seiner Wahl als Ehrenmitglied der WOG.

wird, eine wichtige Aufgabe .gente Armee»,
überantwortet wurde. Weiter Die ehrenvolle Aufgabe, Divi-
wies Liener auf die 65 Mitarbei- sionär Jean-Daniel Mudry als
ter, die in Bosien für die Frie- Ehrenmitglied vorzustellen , fiel
denssicherung im Einsatz ste- Oberst Herbert Dirren zu. Er
hen. zeichnete in prägnanten Worten
Generalstabschef Liener unter- die steil verlaufene Karriere des
strich den Milizgedanken und er Salgeschers. Als früherer Kom-
sei denn auch ein überzeugter mandant der Simplonbrigade
Verfechter unseres Wehrsy- habe «er uns auf dem Simplon
stems, denn «nur eine wehr- die Friedenstaube hinterlassen».
Pflichtige Armee ist eine intelli- gtg


